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drüü Taag nöd chan uf s
Hans-Waldmann-Denkmal. »

Patient: «Ich chume wäge
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üinter «Bemerkungen» steht
in Röbelis Schulzeugnis:

«Schwatzt zuviel.» Der Vater fügt seiner
Unterschrift ein PS zuhanden des Lehrers

an: «Sie sollten seine Mutter
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Di as Grosi zum 22jährigen
Enkel, der just im Begriff

ist, unter der Woche mit Freundin und
Auto auszufahren: «René, muesch nid
go schaffe hüt?»

René: «Nei, Grosi, ich ha vom Chef
frei überchoo. »

Grosi verständnisvoll: «Aha, doo isch
hüt tänk wider emol mini Beäärdigung.

ie gut gekurvte Barmaid
zum skeptischen Gast:

«Mein Lieber, an mir ist alles echt.»
Dann, seine begehrlichen Blicke
möglicherweise falsch deutend, vorsichtig:
«Natüürli ussert em Schmuck. »

Paradox:
Wenn ein Sohn
seinen alten Vater
bemuttert.
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